
«Wald trifft Schule» ist ein Projekt des 
Staatswaldes des Kantons Zürich. 

Druckvorlagen 

Übersicht Winterwaldtag 

Name Seite 

DV.W.2.1 Seite 2 

DV.W.2.2 Seite 3-7 

DV.W.2.3 Seite 8-21 

DV.W.3 Seite 22 

DV.W.4 Seite 23-25 

DV.W.7 Seite 26-27 

DV.W.8.1 Seite 28 

DV.W.8.2 Seite 29-33 

Anleitung 

Fünf Mal ausdrucken 

Einmal einseitig ausdrucken (und evtl. laminieren) 

Einmal doppelseitig ausdrucken  

Ausdrucken je Anzahl SuS 

Einmal einseitig ausdrucken (und evtl. laminieren) 

Einmal einseitig ausdrucken, ausschneiden (und evtl. 
laminieren) 

Einmal einseitig ausdrucken (und evtl. laminieren) 

Einmal doppelseitig ausdrucken, ausschneiden (und 
evtl. laminieren) 



Temperatur des Wassers am Vormittag:____________ 

Gruppe Ort Material °C Nachmittag 

Wildschwein 

Fuchs 

Igel 

Feuersalamander 

Rotkehlchen 















			 

Das Wildschwein
		

•	ist aktiv auch im Winter
•	lebt im Wald
•	lebt in Gruppen mit vielen Wildscheinen
•	sucht sich unterschupft im Dickicht
•	Speckschicht und dickes Fell schütz vor Kälte

Das Wildschwein
		

•	ist aktiv auch im Winter
•	lebt im Wald
•	lebt in Gruppen mit vielen Wildscheinen
•	sucht sich unterschupft im Dickicht
•	Speckschicht und dickes Fell schütz vor Kälte

Das Wildschwein
		

•	ist aktiv auch im Winter
•	lebt im Wald
•	lebt in Gruppen mit vielen Wildscheinen
•	sucht sich unterschupft im Dickicht
•	Speckschicht und dickes Fell schütz vor Kälte

Das Wildschwein
		

•	ist aktiv auch im Winter
•	lebt im Wald
•	lebt in Gruppen mit vielen Wildscheinen
•	sucht sich unterschupft im Dickicht
•	Speckschicht und dickes Fell schütz vor Kälte





			 

Der Fuchs
		

•	ist aktiv auch im Winter

•	lebt unter der Erde im Fuchsbau

•	das dichte Winterfell schützt vor Kälte

Der Fuchs
		

•	ist aktiv auch im Winter

•	lebt unter der Erde im Fuchsbau

•	das dichte Winterfell schützt vor Kälte

Der Fuchs
		

•	ist aktiv auch im Winter

•	lebt unter der Erde im Fuchsbau

•	das dichte Winterfell schützt vor Kälte

Der Fuchs
		

•	ist aktiv auch im Winter

•	lebt unter der Erde im Fuchsbau

•	das dichte Winterfell schützt vor Kälte





			 

Der Igel
		

•	hält Winterschlaf
•	sucht Schutz vor Kälte in einem Unterschlupf 
	aus Ästen und Laub

Der Igel
		

•	hält Winterschlaf
•	sucht Schutz vor Kälte in einem Unterschlupf 
	aus Ästen und Laub

Der Igel
		

•	hält Winterschlaf
•	sucht Schutz vor Kälte in einem Unterschlupf 
	aus Ästen und Laub

Der Igel
		

•	hält Winterschlaf
•	sucht Schutz vor Kälte in einem Unterschlupf 
	aus Ästen und Laub





			 

Das Rotkehlchen
		

•	bleibt im Winter in der Schweiz

•	plustet seine Federn auf

•	versteckt sich zum Schlafen in Astgabeln oder

	im Gebüsch

Das Rotkehlchen
		

•	bleibt im Winter in der Schweiz

•	plustet seine Federn auf

•	versteckt sich zum Schlafen in Astgabeln oder

	im Gebüsch

Das Rotkehlchen
		

•	bleibt im Winter in der Schweiz

•	plustet seine Federn auf

•	versteckt sich zum Schlafen in Astgabeln oder

	im Gebüsch

Das Rotkehlchen
		

•	bleibt im Winter in der Schweiz

•	plustet seine Federn auf

•	versteckt sich zum Schlafen in Astgabeln oder

	im Gebüsch





			 

Der Feuersalamander
		

•	hält Winterstarre

•	überwintert in feuchten Verstecken

•	versteckt sich unter Steinen und Laub

Der Feuersalamander
		

•	hält Winterstarre

•	überwintert in feuchten Verstecken

•	versteckt sich unter Steinen und Laub

Der Feuersalamander
		

•	hält Winterstarre

•	überwintert in feuchten Verstecken

•	versteckt sich unter Steinen und Laub

Der Feuersalamander
		

•	hält Winterstarre

•	überwintert in feuchten Verstecken

•	versteckt sich unter Steinen und Laub





			 

Der Igel
		

•	hält Winterschlaf
•	sucht Schutz vor Kälte in einem Unterschlupf 
	aus Ästen und Laub

Der Feuersalamander
		

•	hält Winterstarre

•	überwintert in feuchten Verstecken

•	versteckt sich unter Steinen und Laub

Der Fuchs
		

•	ist aktiv auch im Winter

•	lebt unter der Erde im Fuchsbau

•	das dichte Winterfell schützt vor Kälte

Das Wildschwein
		

•	ist aktiv auch im Winter
•	lebt im Wald
•	lebt in Gruppen mit vielen Wildscheinen
•	sucht sich unterschupft im Dickicht
•	Speckschicht und dickes Fell schütz vor Kälte





			 

Das Rotkehlchen
		

•	bleibt im Winter in der Schweiz

•	plustet seine Federn auf

•	versteckt sich zum Schlafen in Astgabeln oder

	im Gebüsch

Das Wildschwein
		

•	ist aktiv auch im Winter
•	lebt im Wald
•	lebt in Gruppen mit vielen Wildscheinen
•	sucht sich unterschupft im Dickicht
•	Speckschicht und dickes Fell schütz vor Kälte

Der Igel
		

•	hält Winterschlaf
•	sucht Schutz vor Kälte in einem Unterschlupf 
	aus Ästen und Laub

Der Fuchs
		

•	ist aktiv auch im Winter

•	lebt unter der Erde im Fuchsbau

•	das dichte Winterfell schützt vor Kälte



Baurnprofokoll 
Name: _____________ _ 

Was haben wir für eine Jahreszeit? 

Welchen Monat haben wir? 

Datum: _______________ _ 

Was ist das für ein Baum? (Baumart) 

Wie hoch ist der Baum etwa? 

Wie alt ist der Baum wohl? 

Was hat sich seit dem Herbst verändert? 

Fühle die Rinde und pause sie durch das Blatt mit einem Bleistift ab! 









Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 

Holz illegal Holz illegal Holz illegal Holz illegal 



Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 

Holz legal Holz legal Holz legal Holz legal 



Wir achten auf die Forstarbeit. Waldpflege und -bewirtschaftung können  
Gefahren für Profis und Waldbesuchende bergen. Wir halten uns zwingend an Anwei-
sungen und Absperrungen – auch am Wochenende.
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1. Stelle den Doppelmeter so ein, 
damit er so lange ist wie dein Arm.  

 
2. Nimm nun den Doppelmeter am 

unteren Ende in die Faust und 
halte diese auf die Höhe deines 
Auges. 

 
3. Gehe nun von Baum aus so weit 

zurück, bis die Spitze deines 
Doppelmeters mit der Baumspitze 
übereinstimmt. 

 
4. Schreite nun direkt auf den Baum 

zu, zähle dabei deine Schritte. 
 

1 Schritt = 1 m 

Höhe des Baumes = Dein Weg in 
Meter 

6. Baumhöhe  
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